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LOKALES
Was machen wir eigentlich an Silvester?

DIES UND DAS

Es gibt Fragen, die begleiten uns 
durch das ganze Leben. „Hast Du gut 
geschlafen?“, „Wo liegt eigentlich der 
Haustürschlüssel?“ und eben: „Was 
machen wir eigentlich an Silvester?“ 
Eine dieser Fragen, die sich zuverläs-
sig wie ein Jahreszeitenwechsel an-
fühlt. Kaum ist Weihnachten vorbei, 
liegen überall noch Dominosteine, 
Geschenkpapapier und die Flasche 
Sekt, die die Nachbarn vorbeige-
bracht haben. Da taucht schon wie-
der die Frage auf, die niemand hören 
will und die man bis auf die letzte 
Minute verdrängt. 

Zunächst herrscht Optimismus. 
„Wir könnten mal was richtig Gro-
ßes machen. Eine Hütte in den Ber-
gen oder ein Städtetrip.“ Natürlich 
schreit dann der erste Kontoauszug 
laut „nein“ und die Hütte ist sowie-
so seit September 1998 ausgebucht. 
Dann folgt Phase zwei: die kreative 
Planungsphase. „Wir könnten Ra-
clette machen.“ „Aber das machen 
wir jedes Jahr.“ „Ja eben, das ist doch 
schon Tradition.“ Es ist faszinierend, 
wie Menschen jedes Jahr erneut 
überrascht sind, dass Raclette klei-
ne Pfännchen hat und die Vorberei-
tungszeit ungefähr der eines mittel-
großen Hochzeitsbuffets entspricht, 
bei dem am Ende gefühlt mehr übrig 

bleibt, als man eingekauft hat. Aber 
am Ende landet man doch wieder 
gemeinsam hungrig um 23.45 Uhr 
am Tisch und fragt sich, warum der 
Käse eigentlich so lange braucht. 

Phase drei beginnt kurz vor Mit-
ternacht: der „Was trinken wir ei-
gentlich gleich?“-Moment. Irgendje-
mand findet eine Flasche Sekt, deren 
Etikett schon vergilbt und angeblich 
„von Silvester 2017 übrig geblieben“ 
ist. Alle nicken wissend, obwohl nie-
mand sicher ist, ob der Inhalt noch 
genießbar ist. Und dann, wenn das 
neue Jahr an die Tür klopft, stehen 
plötzlich alle gemeinsam draußen. 
Frierend, aber fest entschlossen, 
sich mit den Wunderkerzen nicht 
den Schal zu verbrennen. Man zählt 
runter, jubelt, umarmt sich, stolpert 
über abgebrannte Feuerwerksrake-
ten und sagt den legendären Satz: 
„Nächstes Jahr machen wir aber mal 
was richtig Besonderes.“ 

Und genau das ist das Schöne: Egal 
wie Silvester aussieht, chaotisch, ge-
mütlich, laut oder leise, irgendwie 
ist es immer dasselbe. Und irgend-
wie genau deshalb auch jedes Mal 
wieder schön. Also: Was machen Sie 
eigentlich an Silvester?

Auf Wiederlesen am nächsten Wo-
chenende km.

Zum Auftakt der Adventszeit 
veranstaltete der Gesangs-
verein Harmonie am ersten 
Adventswochenende eine be-
sinnliche Adventsfeier. Über 
200 Mitglieder und Gäste 
füllten Ende November den 
festlich geschmückten Zöl-
lerhannes. Die Moderation 
oblag dem Moderatorenteam 
Monika Müller und Alexand-

ra Becker. Durch die profes-
sionelle Moderation, die ab-
wechslungsreichen Choreo-
grafien und die Darbietung 
von traditionellen sowie mo-
dernen Adventsliedern wurde 
für eine stimmungsvolle so-
wie besinnliche Zeit gesorgt. 
Wie der Verein mitteilt, war 
der Besuch des Nikolaus, der 
kleine Geschenke verteilte 

und Freude in die Gesichter 
der Kinder brachte, ein be-
sonderer Höhepunkt für die 
jüngsten Besucher.

Ein weiterer zentraler Pro-
grammpunkt waren die Eh-
rungen – ein Moment, der 
das Herz für den Verein und 
die über viele Jahre gewach-
senen Freundschaften fürs 
Leben widerspiegelte. Das 

Tanzmariechen für beson-
ders regelmäßigen Besuch 
der Übungsstunden bekamen 
für fünf Jahre Elisa Höhl, So-
fia Frey-Rasspe und Hannah 
Jahn und für zehn Jahre An-
nalena Roth und Jana Müller. 
Barbara Fischer wurde für 25 
Jahre, Andrea Motitschke für 
40 Jahre und Silke Schaffer-
hans und Andrea Becker wur-
den für beeindruckende 50 
Jahre Mitgliedschaft geehrt. 
Zum neuen Ehrenmitglied 
ernannte der Verein Brunhil-
de Lieser.

„Unsere Adventsfeier wä-
re ohne den Einsatz so vieler 
Engagierter nicht möglich 
gewesen. Gleichzeitig freuen 
wir uns, dass der Zöllerhan-
nes als Begegnungsort belebt 
wird – er ist für das Vereinsle-
ben in Griesheim von großer 
Bedeutung“, so der Vorstand. 
Bei Kaffee und Kuchen nutz-
ten die Gäste die Gelegenheit 
zum Austausch. Mit einem 
gemeinsamen Weihnachts-
lied endete die Feier in stim-
mungsvoller Atmosphäre und 
läutete eine besinnliche und 
freudige Adventszeit ein. jp

Nikolaus bei Harmonie-Adventsfeier 
Stimmungsvoller Tag mit Adventsprogramm im Zöllerhannes und Ehrungen für treue Mitglieder

Der Nikolaus war zu Besuch im Zöllerhannes und überraschte die Kinder mit kleinen Geschenken.

Sie halten dem GV Harmonie seit vielen Jahren die Treue (hinten, v.l.): Silke Schafferhans (Ehrung für 50 Jahre Mitgliedschaft),Sa-
brina Schecker (Präsidentin), Andrea Becker (Ehrung für 50 Jahre Mitgliedschaft), Wolfgang Keller (Präsident), Barbara Fischer 
(Ehrung für 25 Jahre Mitgliedschaft) , Brunhilde Lieser (Ehrung als Ehrenmitglied), Kordula Ruppert, Annalena Roth (Ehrung für 
zehn Jahre Mitgliedschaft) und Jana Müller (Ehrung für zehn Jahre Mitgliedschaft), (vorne, v.r.) Sofia Frey-Rasspe, Elisa Höhl und 
Hannah Jahn (Ehrung für fünf Jahre Mitgliedschaft). privat-fotos

Am Nikolaustag wurde der Pa-
villon des Hauses Waldeck zu 
einem liebevoll geschmück-
ten Ort der Begegnung. Bereits 
um 15 Uhr begrüßte Nadine 
Rabe, stellvertretende Leitung 
der Aktivierung und Betreu-
ung, die Bewohner zu einem 
Nachmittag, der allen viel 
Vorfreude auf die Adventszeit 
brachte.

Gleich zu Beginn erfüllten 
vertraute Weihnachtslieder 
den Raum. Begleitet von der 
sanften Klaviermusik von 
Lilli Rhode und den warmen 
Gitarrenklängen von Susan-
ne Gürtler sangen die Be-
wohner begeistert mit. „Die 
Senioren hatten viel Freude 
am gemeinsamen Singen. 
Die Stimmung war sehr gut“, 
sagt Rabe. Passend zur Jah-
reszeit wurden anschließend 
stimmungsvolle Weihnachts-
geschichten von Mitarbeitern 
und engagierten Ehrenamt-
lichen vorgelesen. Bei Kaffee, 
Stollen und Gewürzkuchen 
tauschten die Gäste Erinne-
rungen aus und ließen sich 

die winterlichen Köstlichkei-
ten schmecken.

Ein besonderer Programm-
punkt war die kurze Anspra-
che von Bürgermeister Geza 
Krebs-Wetzl, der den An-
wesenden Weihnachtsgrüße 
überbrachte. Eine kleine An-
dacht hatte der Vorsitzende 
des Fördervereins, Hans Jür-
gen Nensel, vorbereitet. Seine 
Worte verliehen dem Nach-
mittag eine zusätzliche fest-

Nikolaus besuchte Senioren
Haus Waldeck-Bewohner feierten mit Christstollen, Kaffee und Musik

liche Tiefe und rundeten das 
Programm harmonisch ab.

Der Höhepunkt ließ 
schließlich nicht lange auf 
sich warten: der Besuch des 
Nikolaus und seines Gehilfen. 
Mit einem Lächeln und selbst 
gemachten Plätzchen im Ge-
päck sorgten sie für viel Freu-
de. Die Bewohner lachten, 
sangen noch einmal mit und 
genossen die herzliche Stim-
mung. km

Nadine Rabe vom Haus Wal-
deck und Bürgermeister Geza 
Krebs-Wetzl.

Fördervereinsvorsitzender 
Hans Jürgen Nensel feierte eine 
Andacht mit den Senioren.

Zur weihnachtlichen Musik, festlichen Grüßen von Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl und einer An-
dacht von Hans Jürgen Nensel gesellte sich auch der Nikolaus höchstpersönlich, der einige kleine 
Geschenke für die Haus Waldeck-Senioren dabei hatte. 

Zur gemütlichen Nikolausfeier der Senioren im Pavillon des Hauses Waldeck gab es Kaffee, Stollen 
und Gewürzkuchen, den alle gemeinsam in gemütlicher Runde genossen. privat-fotos

Weihnachten steht für Zu-
versicht und Teilen, doch 
viele Familien und ältere 
Menschen erleben diese Zeit 
unter schwierigen Bedingun-
gen. Hier helfen die Pakete 
des Johanniter-Weihnachts-
truckers. Seit 1993 beteiligen 
sich Kindertageseinrichtun-
gen, engagierte Unterneh-
men, Schulklassen und Ein-
zelpersonen an der Aktion 
und tragen mit dazu bei, dass 
der Johanniter-Weihnachts-
trucker jedes Jahr Unterstüt-
zung, Zuversicht und echte 
Freude in die Welt bringt.

Zum zweiten Mal enga-
gierten sich auch Gries-
heimer Schüler. Nachdem 
die Lehrerin Susanne Heitz 
die Aktion in ihren Ethik-
Unterrichtsgruppen der Jahr-
gänge zwei, drei und vier an 
der Carlo-Mierendorff-Schule 
und im Jahrgang zwei der Au-
gust-Euler-Schule vorgestellt 
hatte, bekundeten die Schüler 
ihr Interesse und holten en-
gagiert die Zustimmung der 
Eltern ein. Danach nahmen 
sie Info-Zettel mit Packliste 
und Karton mit nach Hause, 
um diesen mit Lebensmitteln, 
Hygieneartikeln und einem 
Kinderspielzeug zu füllen. 
Beide Sekretariate, Haus-
meister und Mitarbeiter der 
Betreuung haben die Pake-

te entgegengenommen und 
zwischengelagert. Am vergan-
genen Donnerstag wurden 
diese dann von Paul Pertschy, 
Großvater eines Schülers, zu 
den Johannitern im Ostend 
transportiert. Einige Kinder 
hatten ihre Pakete mit ihren 
Familien auch direkt bei den 
Johannitern abgeben. 

Für die Lehrerin Susanne 
Heitz, die in ihrem Engage-
ment von den beiden Schul-
leiterinnen Ina James (CMS) 
und Doris Munz (AES) unter-

stützt wurde, handelte es sich 
um eine praktische, für Kin-
der greifbare, handfeste Ak-
tion des Helfens und Teilens, 
während die Schüler sichtlich 
Freude daran hatten, etwas 
Gutes zu tun.

Der Johanniter-Weih-
nachtstrucker ist weit mehr 
als eine klassische Spenden-
aktion. Die Pakete kommen 
direkt bei Menschen in Süd-
osteuropa und Deutschland 
an, die Unterstützung benöti-
gen. Dazu zählen unter ande-

rem einkommensschwache 
Familien, Kinder in Schulen 
und Kindertageseinrichtun-
gen, Menschen mit Behinde-
rungen, Armenküchen sowie 
Senioren- und Kinderheime. 
Mithilfe lokaler Partner er-
halten die Empfänger nicht 
nur dringend benötigte Hilfe, 
sondern auch ein starkes Zei-
chen der Verbundenheit. Mit 
jedem Hilfspaket wird eine 
Portion Zuversicht, Mensch-
lichkeit und Wertschätzung 
an Notleidende gesendet.  gu

Ein starkes Zeichen der Solidarität
Schüler aus Griesheim beteiligen sich an der Johanniter-Aktion „Weihnachtstrucker“

Ethik-Lehrerin Susanne Heitz freute sich über das Engagement ihrer Schüler ebenso wie Schulleite-
rin Ina James und Paul Pertschy (im Hintergrund). gu-foto




